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„Litte nehmen Sie Platz!"
Wer unter unsern Lesern findet heraus, welches Verkehrsmittel eine jede
der verschiedenen Personen besteigen wird. Erläuterungen siehe Seite I7S.



„Bitte nehmen Sie Platz!"
wer unter unsern Lesern findet heraus, welches Verkehrsmittel eine jede
der verschiedenen Personen besteigen wird. Erläuterungen siehe Seite 176.



ver Schnellzeichner.

Wenn man rechnen kann.
Sieben Handwerker „von Rbderstraß" hatten ein gemeinsames

Sparbüchsleinmit seinem Inhalt wollten sie eine
lustige Reise machen. Sie zählten das Geld? es waren 28
Kranken in der Büchse,' das war aber zu wenig, denn
die Zahrt allein kostete für jeden mehr als 4 Kranken.
Schon waren sie traurig und glaubten den Plan auf spätere

Zeit verschieben zu müssen, als der Jüngste unter
ihnen aufstand und rief: „halt! es geht doch,- seht her,
nicht 4, sondern ganze 13 Kranken macht es auf jeden
von uns, das beweis' ich euch schwarz auf weiß!" Erzog
ein Blatt hervor und begann seinen erwartungsvollen
Kameraden vorzurechnen:
28-7 ^ 1Z nämlich: „7 in 8 geht l mal, bleibt l

1
' ' Rest, nehme die 2 herunter,- 7 in 21 geht

2 3 mal, Resultat 13. — Damit ihr seht,

^ daß ich richtig gerechnet, mache ich gleich
' die Probe, multipliziere 7 x 13 und er¬

halte wieder 28 :
denn rechnet man 7 x 3 — 21 und 7 x 1 -- 7, gibt es
zusammen 28." Das ist merkwürdig", kam es zögernd
von den andern her, die zwischen Hoffnung und Zweifel
schwankten. „Wenn ihr's noch nicht glauben könnt", rief
nun der Jüngste von neuem, „so macht die Probe selbst,
zählt doch 7 mal die 13 Kranken zusammen, so:
zz Hintere Reihe: 34-3-^64-3-94-3^124-3
zz - IS 4- 3 - 18 4- 3 - 21, also beiz

haltet 21, macht mit der
zz vordem Reihe: 21 4- 1 - 22 4- 1 ^ 23 4- 1 - 24

iZ 4- 1 - 2S 4- 1 ^ 26 4- 1 27 4- 1

zz — 28. Da sind also wieder die 28.
13 Jetzt seid ihr wohl alle überzeugt, es ist dochî gut, daß einer rechnen kann von uns." wie man hörte,

ging die Reise aber doch nicht so glatt von statten.
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